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Bauausschuss tagt
Waldmünchen. Am Dienstag, 17.

Dezember, findet um 17 Uhr eine
Sitzung des Bau- und Umweltaus-
schusses statt. Tagesordnung: Bau-
anträge, Wünsche und Anträge.

Weihnachten der Reiter
Waldmünchen. Der Reitclub

Waldmünchen e.V. lädt alle Vereins-
mitglieder am Samstag, 14. Dezem-
ber, um 17 Uhr zur Weihnachtsfeier
ins Reiterstüberl ein. Auch gibt es
wieder interessante Weihnachtsan-
gebote: Geschenkgutscheine, ermä-
ßigte Zehner- und Fünfer-Karten,
Voltigieren, Führausritte für Unge-
übte auf Pferd oder Pony und vieles
mehr. Kontakt unter Telefon
09972/1432 oder 0160/94822243.

Ludwig Röckl gewann
Waldmünchen. Beim letzten

Preisschießen des Schützenvereins
Schwarzachthal konnte sich Lud-
wig Röckl mit einem 30,0 Teiler
durchsetzen. Die weiteren Ergeb-
nisse: Theresa Kiesl (64,2), Irmgard
Fickerl (70,4), Anton Fickerl (97,8),
Bernhard Ruhland (106,8), Sandra
Bayer (135,5), Sylvia Kiesl (154,3),
Bianca Bayer (264,7).

Beim Rundenwettkampf wurden
folgende Ergebnisse erzielt:
Schwarzachthal Waldmünchen
1696 Ringe und Oberviechtach 1695
Ringe.

Morgen, Freitag, ab 19 Uhr
Schießabend.
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Mehrere Gebote
für Hotel Post

Waldmünchen. (lup) Unter den
Hammer gekommen ist am gestri-
gen Vormittag das im Stadtzen-
trum von Waldmünchen gelegene
Hotel Post. Der Verkehrswert der
Immobilie wurde mit 150000
Euro angegeben. Nach Auskunft
der Pressestelle des Amtsgerichts
Regensburg haben zwei verschie-
dene Bieter zuschlagsfähige Ge-
bote abgegeben. Der Rechtspfle-
ger entscheidet nun bis kommen-
den Dienstag, wer letztendlich
den Zuschlag erhält.

Einiges auf dem Kerbholz
Waldmünchen/Rötz. Wegen meh-

rerer Delikte müssen sich drei Ost-
europäer verantworten, welche am
Dienstag bei einem Ladendiebstahl
in einem Supermarkt in Rötz er-
wischt wurden. Dort wurden Ta-
bakwaren gestohlen. Wie sich wei-
terhin herausstellte, waren die drei
Asylbewerber mit einem Auto zu
dem Supermarkt gefahren, das sie
zuvor in Cham erworben hatten.
Das Fahrzeug, das nicht zugelassen
war, wurde mit einem ungestem-
pelten Kennzeichen versehen und
nach Rötz gefahren. Folglich be-
stand für den Pkw kein Versiche-
rungsschutz. Die drei Asylbewerber,
die gegen ihre Residenzpflicht ver-
stoßen haben, führten in dem Pkw
noch weitere Waren mit, für welche
sie keinen Erwerbsnachweis erbrin-
gen konnten. Die Ware wurde si-
chergestellt und konnte mittlerwei-
le großteils zugeordnet werden. Sie
wurde in einem Supermarkt in
Cham entwendet. Bezüglich des
restlichen Diebesgutes dauern die
Ermittlungen noch an. Nach Ab-
schluss der Ermittlungen wird der
Vorgang an die Staatsanwaltschaft
Regensburg weitergeleitet.

■ Die Polizei meldet

Pilgergruppen sind gut in Rom angekommen
Abstecher zum Christbaum auf dem Petersplatz – Beste Stimmung und schönes Wetter

Von Alexandra Brückl

Waldmünchen. Mittwoch 12 Uhr:
Die Pilgergruppe aus Waldmünchen
mit den Schwarzen Panduren an der
Spitze steht vor den Toren Roms.
Sie nutzt die wohl einmalige Gele-
genheit, dem Christbaum aus dem
Böhmerwald in die Ewige Stadt zu
folgen. Höhepunkt der vom Trenck-
verein organisierten Reise dürfte
mit Sicherheit die Illumination des
Baumes am kommenden Freitag-
nachmittag auf dem Petersplatz
sein. Doch bis dahin ist für die Teil-
nehmer noch einiges geboten.

Begonnen hat das Abenteuer Rom
für die 100 Männer und Frauen aus
der Trenckstadt und ihre Begleiter
aus dem gesamten Landkreis am
frühen Dienstagmorgen, als es in
zwei Bussen der Firmen Pfeifer und
Bierl gen Süden ging. Die gute
Stimmung, die schon bei der Ab-
fahrt am Morgen herrschte, hielt an
und nicht einmal eine knapp 30-mi-
nütige „Extrapause“ auf der Auto-
strada del Sole, als die italienische
Polizei den Pfeifer-Bus einer Kon-
trolle unterzog, konnte dieser Ab-
bruch tun. Bei ihrer Mission
„Christbaum aus Waldmünchen für
Rom“ ließen sich die Schwarzen
Panduren – abgesehen von dem
kleinen Intermezzo mit der Polizei –
nicht aufhalten.

Regelmäßige Pausen, versüßt
durch Kuchen, den einige Teilneh-
mer vorbereitet hatten, und Kaffee,

spendiert von den Busunternehmen,
sorgten für eine angenehme, ent-
spannte Fahrt. Die beiden Firmen-
chefs Sepp Pfeifer und Konrad Bierl
ließen es sich nicht nehmen, ihre
Busse selbst zu steuern. Unterstützt
wurden sie dabei von Sepp Kussin-
ger (Pfeifer-Bus) und Peter Da-
schner (Bierl-Bus). Um den Service
an Board kümmerten sich Georg
Kussinger und Stefan Jäger von den
Schwarzen Panduren.

Nach einer über 14-stündigen
Fahrt und 975 zurückgelegten Kilo-
metern war am Dienstagabend das
erste Ziel erreicht worden: Chian-
ciano Terme in der Toskana. Bei ei-
nem ausgiebigen Abendessen konn-
ten sich die Pilger stärken und neue
Kraft für die folgende Etappe
schöpfen.

Schon am nächsten Morgen ging
es weiter Richtung Rom – begleitet
von Sonnenschein. Durch eine herr-
liche toskanische Landschaft waren
auch die letzten 250 Kilometer kein
Problem mehr. Sicher brachten die
beiden Busse die Pilger an ihr Ziel.
Erste Station in Rom war die Kirche
St. Paul vor den Mauern, wo zwei
charmante Reiseleiterinnen die bei-
den Gruppen in Empfang nahmen.
Ausgestattet mit Audioguides er-
wartete die Besucher eine interes-
sante Führung durch das Gottes-
haus. Zum Verweilen blieb nicht
viel Zeit, denn es standen noch die
Lateranbasilika, die älteste Kirche
Roms, in der der Papst am Grün-
donnerstag die Fußwaschung vor-
nimmt, und die Kirche Santa Maria
Maggiore, nach Auskunft der Reise-
leiterin die wichtigste Marienkirche
Roms, auf dem Programm.

Im Anschluss brachten die Busse
die Pilger zum Petersplatz, wo sie
„ihren“ Christbaum live bewundern

konnten. „Den schönsten Baum,
den sie hier gesehen hat“, wie die
italienische Reiseleiterin meinte.
Das quittierten die Waldmünchner
mit viel Applaus. Doch bevor sich
die Reisenden einen ersten Ein-
druck vom Vatikan verschaffen
konnten, hießen Alois Frank und
Andreas Bierl die Pilger im Namen
des Trenckvereins und der Schwar-
zen Panduren in Rom willkommen.
Danach gab es für alle eine kleine
Verschnaufpause ohne offizielles
Programm, bis man sich um 17 Uhr
zum Pilgergottesdienst mit Erzbi-
schof Gerhard Ludwig Müller im
Campo Santo Teutonico einfand.

Nach diesem ersten Höhepunkt
im Programm ging‘s ins Hotel Casa
Tra Noi, wo die Pilger in den nächs-
ten Tagen untergebracht sind. Beim
gemeinsamen Abendessen mit allen
– zwischenzeitlich waren auch der
Bus aus Regensburg und die Flug-
reisenden eingetroffen – ließ man
den Tag noch einmal Revue passie-
ren und in gemütlicher Runde aus-
klingen.

Die Pilger lernen einige Sehenswürdigkeiten Roms kennen: Gruppenbild an der Kirche St. Paul vor den Mauern.

Das Schmücken des Christbaums aus dem Böhmerwald ist noch voll im Gange.Gleich nach der Ankunft ging’s los, die Stadt zu erkunden.

Die Audioguides werden an die Teil-
nehmer der Führung verteilt.
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